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Liebe Leser,
schon mal etwas von einem Lack gehört, der immun gegen Graffiti ist? Den sogenannten  
 Anti-Graffiti-Lack gibt es schon seit einiger Zeit für unsere Briefkästen (mehr dazu weiter un-
ten auf dieser Seite). Noch etwas länger gibt es unser Münchner Vertriebsbüro, das dieses Jahr 
sein 10-jähriges Jubiläum feiert (mehr dazu auf Seite 2). Und noch viel länger gibt es uns als 
Briefkastenfirma. Nächstes Jahr nämlich ganze 150 Jahre - mehr dazu aber erst im nächsten Jahr! 
Und bis dahin sorgt unser Newsletter hoffentlich für Abwechslung und Unterhaltung. Viel Spaß 
beim Lesen!

Ihr Thomas Kolbe (Geschäftsführer)
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Anti-Graffiti-Lack
Keine Chance für 
Sprayer

Nicht nur Hauswänden passiert es, auch Briefkästen bleiben 
nicht verschont: Ein Hund trottet vorbei, hebt ein Bein, guckt 
selig, und der Rest wird erst durch den nächsten Regen Ge-
schichte. Problematischer wird es, wenn ein „Streetart-Künst-
ler“ vorbeitrottet und einmal seinen Arm hebt – dann sind die 
Hinterlassenschaften nämlich meist wetterfest.

Holen Sie zum Präventivschlag aus und bestellen Sie Ihren Brief-
kasten bei uns einfach mit dem sogenannten Anti-Graffiti-Lack.

Anti-Graffiti-Lack? Was kann der? 
Vor allem für eine äußerst begrenzte Lebensdauer von Streetart 
sorgen. Wenn Ihnen die Kunst an Ihrem Briefkasten nicht gefällt, 
reichen zukünftig ein Tuch und etwas Brennspiritus zur Entfer-
nung.

Die Anti-Graffiti-Lackierung ist für jeden Anlagentyp 
geeignet. Es handelt sich dabei um einen speziellen Ein-
Schicht-Lack, also nicht um eine zusätzliche Beschich-
tung. Erhältlich ist er in allen RAL-Tönen mit Glanzgrad 
„glatt, seidenglänzend“.
 
TIPP! Sollten Sie an Ihrem Anti-Graffiti-Briefkasten ei-
nen Banksy* entdecken, dann wischen Sie diesen nicht 
ab und ärgern Sie sich, dass Sie auf uns gehört und sich 
für Anti-Graffiti-Lack entschieden haben. Sorry. :-)

* Banksy ist ein international bekannter britischer Graffiti-Sprayer, der 
anonym auftritt. Die von ihm heimlich verzierten Hauswände erregen 
weltweit Aufmerksamkeit, seine bearbeiteten Bretter und Leinwän-
de gehören zu den begehrtesten Trophäen des Marktes, werden in 
renommierten Museen ausgestellt und erzielen bei Auktionen sechs-
stellige Beträge.



10 Jahre Vertriebsbüro München

Wir feiern dieses Jahr unser 10-jähriges Mün-
chen-Jubiläum. So lange sind wir nun schon 
mit einer Ausstellung und einem Beratungs-
büro in der bayerischen Landeshauptstadt 
vertreten. Herr über unser Münchner Refu-
gium ist Gebietsverkaufsleiter Karl-Ludwig 
Günther. Dieser ist ebenfalls vor 10 Jahren –
zusammen mit dem Vertriebsbüro – in unser 
Team gekommen und mischt seitdem den 
Süden Deutschlands für uns auf.

O‘ zapft is!
München feiert Okt... 10 Jahre KNOBLOCH!

Gebietsverkaufsleiter Karl-Ludwig Günther vor dem Münchner Vertriebsbüro  
(mit von der Wäscheleine runtergefallener Lederhose #snapchatalarm)

Ausstellung und Beratung in München

Servus Lutz!

Neben all der Jubiläumsfreude 
sorgt ausgerechnet unser Jubi-
lar Karl-Ludwig Günther bei uns 
auch für ein weinendes Auge. Herr 
Günther hat nämlich beschlossen, 
zum Ende diesen Jahres ein oida 
Mo zu werden, dem Rentnerleben 
zu frönen und – Sacklzement! – 
uns zu verlassen! Machs gut, Lutz 
– wir werden dich vermissen!  
Und uns immer an deine Lederho-
sen erinnern.

Karl-Ludwig Günther vor 10 Jahren 
bei Eröffnung des Vertriebsbüros



ARCHITEKTENAREA

Olympia Tower
Ein Prestigeobjekt

www.architektenarea.com

Olympia Tower, München
Erbauung 1970 - 1972, Sanierung 2014 
Architekten: Günter Behnisch 
Unterputz-Briefkastenanlagen 
(Edelstahl, gebürstet)
▼

Einscannen und noch viele weitere 
Referenzobjekte entdecken!
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MAX-NEWS
Wichtigste Änderungen von Version 
MAX 8.7.1 bis 8.7.6:

• Ersatzfrontplatten für Mauerdurchwurf-Anlagen 
kalkulierbar (Kalkulation ohne Kästen damit jetzt 
möglich)

• Anlagenanzahl pro Kalkulation jetzt nachträglich 
änderbar

• Integration der neuen Verkleidungen RI232, RI234 
und RI237

• Kastenausstattung und Zubehör jetzt auch indi-
viduell für einzelne, speziell ausgewählte Kästen 
innerhalb einer Anlage definierbar

• allgemeine Fehlerbehebungen

Ein Update zur neuen MAX-Version erhalten Sie im Händlerportal 
auf unserer Homepage www.max-knobloch.com 

Bei Neuinstallation der Kalkulationssoftware empfehlen wir 
zudem, die Frage nach einer automatischen Aktualisierung der 
Software zu bestätigen. So ist Ihnen ein ständiges Update neuer 
MAX-Versionen garantiert.

Diese Frage beantworteten wir interessier ten Ju-
gendlichen Ende September auf der Ausbildungs-
messe in Döbeln. Wir wachsen weiter und suchen 
Mitarbeiter in allen Bereichen.  Wir bilden gerne aus 
und sichern uns u. a. auch mit Werksbesichtigungen 
für Kindergartengruppen und Schulklassen schon 
jetzt unsere Mitarbeiter von morgen.

Neue Versandkosten
Die Konjunktur läuft, die Nachfrage steigt und Logistik wird teurer! Unser Versandpartner für Stückgut leidet wie viele Logis-
tikunternehmen unter einem Mangel an versierten Fahrern, um die deutlich erhöhte Nachfrage nach Speditionsdienstleistun-
gen zu decken. Dies lässt die Personalkosten deutlich steigen. Dazu kommt die Ausweitung der LKW-Maut auf Bundesstraßen 
seit Juli 2018.

Im Ergebnis werden uns ab September 2018 deutlich höhere Kosten für unsere Versendungen in Deutschland in Rechnung ge-
stellt. Ab 01.09.2018 müssen wir deshalb unsere Versandkosten für Stückgut für Sie erhöhen und pro Palette einen Pauschal-
Lieferpreis von 17,90 € netto berechnen. Die Verpackungskosten bleiben konstant wie bisher 1 % > 500 €, 2 % < 500 €.

Ausgenommen von dieser Regelung und gesondert 
zu erfragen sind:
• Sendungen mit mehr als 5 Paletten
• Versand von Packstücken > 2,40 m Länge
• Versand von Packstücken > 2,00 m Höhe (nur problematisch, wenn nicht liegend transportiert werden kann, wenn z. B. Län-

gen- und Höhenmaße überschritten werden)
• Ausland


